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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 29. November, 18 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal (Ein-

gang zum Rathaus nur über das Tor Rathauspförtner/Fischbrunnen)

Verleihung des Umweltpreises 2005 der Landeshauptstadt München
durch Bürgermeister Hep Monatzeder. Der Umweltpreis wird für heraus-
ragende Leistungen im Bereich des Umwelt- und Klimaschutzes in der
Landeshauptstadt München vergeben. An die Preisverleihung schließt
sich ein Stehempfang an.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 29. November, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung (Medienvertreter sind will-
kommen) werden der Kunst- und der Designpreis 2005 der Landeshaupt-
stadt München vergeben. Die Begrüßung übernimmt Stadtrat Michael
Leonhart (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters, die Laudationes
halten Dr. Bernhart Schwenk und Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia
Hartl. Der Kunstpreis geht an den bildenden Künstler Olaf Metzel; mit dem
Designpreis wird die Schmuckkünstlerin Erico Nagai ausgezeichnet.
Die mit jeweils 10.000 Euro dotierten Preise für ein künstlerisches Oeuvre
werden alle drei Jahre – alternierend zum Architekturpreis – verliehen.
Ausgezeichnet werden Künstlerinnen und Künstler, die in Stil und Gehalt
ihrer Werke hohe Qualität aufweisen und München als Kunststadt Geltung
und Ansehen verschaffen.

Mittwoch, 30. November, 11.30 Uhr, Grundschule Strehleranger 4

Auf dem Hof der Grundschule Strehleranger  wird eine Schwarzrote Hän-
ge-Buche (Fagus sylvatica „Purpurea Pendula“) gepflanzt. Diesen Baum
hat eine Klasse der Schule beim Fotowettbewerb „Hier geht’s rund – Eure
Lieblingsspielorte in München“ gewonnen.
Den Fotowettbewerb haben das Baureferat, Hauptabteilung Gartenbau,
und das Münchner Kinder- und Jugendforum/Kultur & Spielraum e.V. be-
reits im Herbst 2004 gestartet. Alle Münchner Schulklassen der Jahr-
gangsstufen 1 bis 6 waren aufgerufen, Spielsituationen an ihren Lieblings-
spielorten in München zu fotografieren. Wichtigste Vorgabe: auf jedem Bild
musste ein Ball zu sehen sein.
Die eingesendeten Bilder wurden auf der BUGA 05 im sogenannten Ball-
Haus, einem Ausstellungsbeitrag des Baureferates, während der gesam-
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ten Dauer der Bundesgartenschau ausgestellt. Am 22. April wurde im
Rahmen des 41. Münchner Kinder- und Jugendforums ein Wettbewerbs-
gewinner ausgelost. Der Sieger, die damalige Klasse 2a der Grundschule
Strehleranger mit ihrer Lehrerin, Maria Eibl, durfte als Preis einen Tag auf
der BUGA mit Seilbahnfahrt und ausgiebiger Brotzeit verbringen. Außer-
dem gewann die Klasse einen Baum für den Pausenhof ihrer Schule.

Donnerstag, 1. Dezember, 10 Uhr, Technische Universität München,

Werner von Siemens-Hörsaal (Auditorium Maximum), Arcisstraße 21

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert verleiht den städtischen Hochschul-
preis 2005 an der Technischen Universität München im Rahmen der Aka-
demischen Jahresfeier der TU am Dies Academicus.

Donnerstag, 1. Dezember, 17.15 Uhr,

Hochäcker-Hof, Hochäckerstraße 106

Stadtrat Yasar Fincan (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Herta und
Ludwig Schmid im Namen der Stadt zur Diamantenen Hochzeit.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 5. Dezember, 19 Uhr, Sitzungsraum der

BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Obergeschoss, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Montag, 5. Dezember, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tode von Willy Schultes

(28.11.2005) Oberbürgermeister Christian Ude kondolierte der Tochter des
verstorbenen Willy Schultes: „Zum Tode Ihres Vaters spreche ich Ihnen und
allen Angehörigen im Namen der Landeshauptstadt München und persön-
lich das aufrichtige Mitgefühl aus.
Mit dem Verstorbenen verliert die Landeshauptstadt München, vor allem
aber auch das Theater, der Film und das Fernsehen eine Persönlichkeit,
die zum kleinen, aber feinen Kreis der großen Münchner Volksschauspieler
zählte. Große Darstellerkunst und Kreativität, handwerkliche Beherr-
schung des Metiers und sorgfältige Charakterstudien zeichneten Willy
Schultes während seiner gesamten Laufbahn aus. Sein Tod hinterlässt in
der Riege der Volksschauspieler eine Lücke, die nur schwer wieder zu
schließen ist.”

(teilweise voraus)
Erklärung des Kuratoriums NS-Dokumentationszentrum

(28.11.2005) Das Kuratorium NS-Dokumentationszentrum hat sich in sei-
ner Sitzung am 24. November mit der Frage des Standorts für das NS-
Dokumentationszentrum befasst und folgende Erklärung abgegeben:
„NS-Dokumentationszentrum wird in München errichtet.
Freistaat Bayern und Landeshauptstadt München legen sich fest –
Voraussetzung bleibt die Beteiligung des Bundes
In der zweiten Sitzung des Kuratoriums für das NS-Dokumentationszen-
trum am 24. 11. 2005 im Kultusministerium hat Finanzminister Faltlhauser
die Freigabe des Grundstücks ,ehemaliges Braunes Haus’ (nördlich der
Briennerstraße zwischen Karolinen- und Königsplatz) zugesagt. Theo Wai-
gel, Vorsitzender des Kuratoriums, sowie Kultusminister Siegfried Schnei-
der und der Münchner Oberbürgermeister Christian Ude haben diese Ent-
scheidung nachdrücklich begrüßt. Gleichzeitig herrschte Einigkeit darüber,
dass das Projekt nur realisierbar sei, wenn der Bund seine Verantwortung
wahr nimmt und sich zu einem Drittel an den Investivkosten beteiligt.
 Waigel betonte: ,Die Zusage der Grundstücksfreigabe wird Grundlage
meiner Gespräche mit Frau Bundeskanzlerin Merkel und ihrem Kultur-
staatsminister Neumann sein.’
Die rasche Klärung der Standortfrage entspricht dem ehrgeizigen Zeitplan,
den das Kuratorium für das Gesamtprojekt einfordert: Der wissenschaft-
liche Beirat arbeite – so Professor Dr. Merith Niehuss – intensiv an der
Erstellung eines Konzepts, das schon 2006 zur Grundlage einer konkreten
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Bauplanung werden solle. Kultusminister Schneider und OB Ude würdig-
ten besonders die konzeptionelle Zielsetzung: Im Dokumentationszentrum
müsse zukunftsorientierte politisch-historische Bildung stattfinden, die ver-
ständlich macht, wie Diktaturen entstehen und funktionieren. Noch im
Jahr 2007 wird, so die weitere Planung, ein museologisches Konzept vor-
gelegt; im Jahr 2008 – zum 850. Stadtgeburtstag und 70 Jahre nach der
Reichspogromnacht – soll die Grundsteinlegung erfolgen. Das Kuratorium
hält den straffen Zeitplan für unabdingbar, wie Charlotte Knobloch, die Prä-
sidentin der Israelitischen Kultusgemeinde in München betont: ,Nur so
können wir hoffen, dass noch überlebende Opfer des NS-Regimes die
Gründung des Zentrums erleben.’“

Der Winter ist da – niemand muss auf der Straße übernachten

(28.11.2005) Der Winter bedeutet für wohnungslose Menschen eine ganz
besondere Härte. Das Sozialreferat der Stadt München weist auf seine
vielfältigen Hilfsangebote hin. Kein Mensch muss auf der Straße über-
nachten.
Die Stadt hat die Winterschutzräume geöffnet. Für Frauen gibt es Notbet-
ten in der Paul-Heyse-Straße 20, für Männer in der Aschauer Straße 34.
Die Winterschutzräume nehmen zwischen 18 Uhr und 22 Uhr wohnungs-
lose Menschen für die Nacht auf. Der Zugang erfolgt über die Evangeli-
sche und Katholische Bahnhofsmission oder für Männer über den sozial-
pädagogischen Beratungsdienst des Katholischen Männerfürsorgevereins
in der Pilgersheimerstraße 11 und für Frauen über die Innere Mission Mün-
chen, Frauenobdach Karla 51 in der Karlstraße 51. Die Heilsarmee in der
Pestalozzistraße 36 stellt rund um die Uhr Notbetten zur Verfügung.
Insgesamt geht in München die Zahl der wohnungslosen Menschen
kontinuierlich nach unten, während das Versorgungssystem kontinuierlich
optimiert wird:
Derzeit leben rund 2.350 Personen in städtischen Notquartieren, Pensio-
nen und Clearinghäusern, davon etwa 300 Kinder. Das sind rund 450 Men-
schen weniger als noch Anfang des Jahres. In den letzten zwei Jahren
konnten etwa 2.500 Menschen aus der Wohnungslosigkeit dauerhaft mit
Wohnungen versorgt werden.
Das neueste Angebot der Stadt ist das Clearinghaus in der Orleansstra-
ße 17. Es bietet Platz für 60 Männer, Frauen und Familien mit Kindern, die
akut wohnungslos sind. Das Besondere des Clearinghauses ist: Die Woh-
nungslosigkeit soll durch intensive Unterstützung nach maximal sechs
Monaten beendet sein. Die Menschen haben im Clearinghaus separate
Wohneinheiten mit eigenen sanitären Anlagen und einer Kochgelegenheit.
Neben der Orleansstraße sind noch zwei weitere Clearinghäuser geplant.



Rathaus Umschau
Seite 6

Mit dem Neubau an der Pilgersheimerstraße 9/11 bietet das Haus Platz
für 176 alleinstehende Männer. Es hat jetzt Zweibett-Zimmer statt Vierbett-
Zimmer und einen Aufenthaltsraum.
Bei Menschen, die lange auf der Straße gewohnt haben, oder bei Woh-
nungslosen mit körperlichen oder psychischen Erkrankungen ist allerdings
das Notquartier nicht die richtige Adresse. Stadt, Bezirk und freie Träger
bauen deswegen verstärkt spezielle Hilfen aus.
Im Mai diesen Jahres hat der Katholische Männerfürsorgeverein das
Haus an der Knorrstraße in Milbertshofen eröffnet. Es bietet 52 Plätze
und beherbergt alkoholabhängige und psychisch kranke, wohnungslose
Männer.
Neu ist auch Haus an der Verdistraße in Obermenzing. Die Einrichtung
der Wohnhilfe e.V. mit Pflegeausstattung bietet 60 Plätze für ältere sucht-
und/oder psychisch kranke Männer.
Das Haus an der Waarkirchnerstraße in Obersendling bietet 60 Plätze für
ältere wohnungslose Männer und das Haus an der Albert-Roßhaupter-
Straße in Sendling-Westpark 41 Plätze für psychisch kranke oder sucht-
kranke Menschen.
Das Sozialreferat der Stadt München ist bemüht, Wohnungslosigkeit erst
gar nicht entstehen zu lassen. Durch intensive Beratung bei Wohnproble-
men und Unterstützung beim Abbau von Mietrückständen werden viele
gefährdete Mietverhältnisse erhalten.

München beteiligt sich am Welttag gegen die Todesstrafe

(28.11.2005) Am 30. November 2005 findet auf Initiative der Gemeinschaft
Sant’Egidio zum vierten Mal ein internationaler Aktionstag unter dem
Motto „Städte für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe” statt. 323
Städte weltweit, darunter 30 Hauptstädte, beteiligen sich an der Aktion.
In vielen Metropolen wird an diesem Tag ein charakteristisches Gebäude
besonders beleuchtet, so etwa in Rom das Kolosseum oder in Brüssel
das Atomium. Mit dieser Geste und in einer Reihe von öffentlichen Veran-
staltungen wollen die Organisatoren ihren Protest gegen die Unmensch-
lichkeit der Todesstrafe zum Ausdruck bringen.
Die Stadt München beteiligt sich mit Unterstützung des bayerischen
Staatsministeriums der Justiz an dieser von der Gemeinschaft Sant’Egidio
initiierten Kampagne und wird am 30. November von 16 Uhr bis in die frü-
hen Morgenstunden auf den dann in verschiedenen Farben beleuchteten
Münchner Justizpalast den Schriftzug „Nein zur Todesstrafe“ projizieren.
Dort waren bis 1949 Todesurteile gefällt worden, darunter auch die von
Roland Freisler, dem berüchtigten Präsidenten des Volksgerichtshofs,
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1943 im Schwurgerichtssaal des Justizpalastes verhängten Todesurteile
gegen die Mitglieder der Weißen Rose.
In Deutschland haben sich außer München Berlin, Nürnberg, Augsburg,
Aachen, Würzburg und Osnabrück der Aktion angeschlossen.
Schwerpunkt der Initiative ist in diesem Jahr Afrika: Senegal hat 2004 die
Todesstrafe abgeschafft, Algerien und Mauretanien haben 2005 ein Mora-
torium der Hinrichtungen beschlossen. Diese positive Entwicklung soll un-
terstützt werden. Vom 28. bis 29. November 2005 werden deshalb zehn
afrikanische Justizminister auf Einladung der Gemeinschaft Sant’Egidio zu
einer Konferenz über Menschenrechte und Todesstrafe in Rom zusammen-
kommen.
Die Gemeinschaft Sant’Egidio ist eine christliche Laienbewegung mit
50.000 Mitgliedern in 70 Ländern der Welt, die sich für Frieden und Gerech-
tigkeit einsetzt. Sie hat unter Beteiligung zahlreicher Organisationen die
Aktion „Städte für das Leben” gegründet. Der 30. November wurde für
den Aktionstag gewählt, weil an diesem Tag im Jahr 1786 das Großher-
zogtum Toskana als erster Staat der Welt Folter und Todesstrafe für abge-
schafft erklärte.
1998 initiierte die Gemeinschaft Sant’Egidio auch eine internationale Unter-
schriftenkampagne für ein Moratorium der Todesstrafe. Bis heute wurden
dabei über fünf Millionen Unterschriften gesammelt. Die Münchener Bür-
ger haben Gelegenheit, sich an einem Infostand von Sant’Egidio am Mitt-
woch, 30. November 2005, von 18 bis 21 Uhr am Karlsplatz 1 gegenüber
des Justizpalastes mit ihrer Unterschrift an der Kampagne zu beteiligen.
Weitere Informationen sind im Internet unter www.santegidio.org zu fin-
den.

10. Münchener Biennale vom 5. bis 20. Mai 2006

(28.11.2005) Unter dem Motto „Labyrinth I Widerstand I Wir“ findet vom
5. bis 20. Mai 2006 die 10. Münchener Biennale statt. Sie gilt als das inter-
national bedeutendste Festival für zeitgenössisches Musiktheater und
wird von der Landeshauptstadt München in zweijährigem Turnus aus-
gerichtet.
Auf einer Pressekonferenz am 25. November stellten Kulturreferentin Pro-
fessorin Dr. Dr. Lydia Hartl und der künstlerische Leiter der Münchner Bi-
ennale, Professor Dr. Peter Ruzicka, das Programm der 10. Münchener
Biennale vor: Das Programm beinhaltet vier Opern- und Musiktheaterauf-
führungen, Konzerte, Komponistengespräche, Symposium und ein Rah-
menprogramm. Eröffnet wird die Biennale mit dem Musiktheater „Wir“
nach dem Roman von Jewgenij Samjatin von dem 1965 in München gebo-
renen Komponisten Christoph Staude in der Regie von Helen Malkowsky

http://www.santegidio.org
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(Uraufführung am 5. Mai 2006 in der Muffathalle).
Am 9. Mai folgt die Uraufführung der Oper in drei Akten „La philosophie
dans le labyrinthe“ nach dem Libretto von Edoardo Sanguineti des 1974
in Italien geborenen Komponisten Aureliano Cattaneo in der Regie von
Michael Scheidl im Carl-Orff-Saal im Gasteig München. Das Musiktheater
„Barcode“ (Arbeitstitel) ist eine Produktion der Münchner Biennale und
des Studiengangs Regie der Bayerischen Theaterakademie August Ever-
ding und der Hochschule für Musik und Theater München (Uraufführung
am 13. Mai im Akademie-Theater im Prinzregententheater). Die Kammer-
oper „Gramma“ des spanischen Komponisten José M. Sánchez-Verdú,
geboren 1968, kommt am 18. Mai 2006 als letztes der vier Projekte in der
Muffathalle zur Uraufführung. „Gramma“ ist eine Koproduktion der Mün-
chener Biennale mit dem Luzerner Theater und dem Palau de las Arts,
Valencia.
Wie bei „Gramma“ handelt es sich bei „Wir“ und bei „La philosophie dans
le labyrinthe“ um Kompositions- und teilweise auch Librettoaufträge der
Landeshauptstadt München für die Münchener Biennale.
Die im Mittelpunkt stehenden Opern- und Musiktheateruraufführungen
werden von einem Rahmenprogramm, von Komponistengesprächen,
einem Symposium und von Konzerten begleitet. Im Konzert am 6. Mai
2006 mit den Münchner Philharmonikern dirigiert Peter Hirsch Werke von
Luigi Nono (eine späte Uraufführung von Luigi Nono ist dabei), Nicolaus
A. Huber und Helmut Lachenmann. Das Sonderkonzert der musica viva
am 11. Mai 2006 findet aus Anlass des 80. Geburtstags des Gründers der
Münchener Biennale Hans Werner Henze statt. Peter Ruzicka dirigiert in
diesem Konzert mit dem Symphonieorchester des Bayerischen Rund-
funks ausschließlich Werke von Hans Werner Henze.
Um das Kennenlernen zeitgenössischer Musik einem größeren Publikum
zu ermöglichen, werden die Eintrittspreise für die 10. Münchener Biennale
wie immer moderat gehalten. Weitere Auskünfte und Informationen sind
über Telefon 2 80 56 07, Fax 2 80 56 79, eMail: biennale@spielmotor. de
und im Inernet unter www.muenchener.biennale.de erhältlich.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 24. bis 27. November

(28.11.2005) Hier die aktuellen Zahlen:
Donnerstag, 24. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 413 Fahrzeuge: 270
Streuguteinsatz:
Salz: 59,80 t Splitt: 243,3 t
Kosten des Einsatztages: 203.085,89 Euro

http://www.muenchener.biennale.de
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Freitag, 25. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 734 Fahrzeuge: 492
Streuguteinsatz:
Salz: 410,71 t Splitt: 546,83 t
Kosten des Einsatztages: 455.316,97 Euro
Samstag, 26. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 408 Fahrzeuge: 265
Streuguteinsatz:
Salz: 42,29 t Splitt: 267,7 t
Kosten des Einsatztages: 175.517,86 Euro
Sonntag, 27. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 173 Fahrzeuge: 113
Streuguteinsatz:
Salz: 20,63 t Splitt: 81,80 t
Kosten des Einsatztages: 107.835,64 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 3.010.038,90 Euro

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(28.11.2005) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat finden ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 Rentenberatungen statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Dezember sind:
� Donnerstag, 1. Dezember, Nicolaos Konstantinidis
� Dienstag, 6. Dezember, Joseph Brandstetter
� Donnerstag, 8. Dezember, Gottfried Menzel
� Montag, 12. Dezember, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 13. Dezember, Mechthilde Löffelmann
� Donnerstag, 15. Dezember, Nicolaos Konstantinidis
� Dienstag, 20. Dezember, Hildegard Egerer
Der Seniorenbeirat ist auch unter der Telefonnummer 2 33-2 11 66 zu errei-
chen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 28. November 2005

Parkplätze Allianz-Arena – Probleme bei der An- und Abfahrt

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 4.8.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Sie haben am 04.08.2005 eine Anfrage wegen der An- und Abfahrtsituati-
on im Bereich der Allianz-Arena gestellt. Dabei verweisen Sie darauf, dass
es bei der Abreise der Stadionbesucher nach Spielende zu längeren Verzö-
gerungen bei der Abfahrt aus den Stadionparkhäusern kommt. Als Ursa-
che für diese Problematik sehen Sie den Zeitaufwand bei der Bezahlung
mit der Guthabenkarte der Allianz-Arena und bei der Betätigung der
Schranken.

Zu Ihren Fragen 1 bis 3 haben wir die Allianz-Arena München Stadion
GmbH um Stellungnahme gebeten. Diese Stellungnahme liegt uns nun
vor. Ihre Fragen vom 04.08.2005 können wir daher wie folgt beantworten:

Frage 1:

Ist von den Verantwortlichen der Stadiongesellschaft an eine Optimierung
der Zahlungsabläufe für die Parkplatzgebühr gedacht?

Antwort:

Hierzu hat uns die Allianz-Arena München Stadion GmbH Folgendes mit-
geteilt:
„Die Zahlungsabläufe wurden in den vergangenen Wochen durch Verstär-
kung der Information und Erhöhung der Paymentstellen so optimiert, dass
diesbezüglich keine nennenswerten Behinderungen mehr auftreten.”

Frage 2:

Gibt es eine Möglichkeit, die Fußballfans bei der Benutzung der Wertkarte
darauf aufmerksam zu machen, wenn der Restwert für die Parkplatzgebühr
bei anderen Abbuchungen unterschritten wird?

Antwort:

Hierzu hat uns die Allianz-Arena München Stadion GmbH Folgendes mit-
geteilt:
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„Bei jeder Benutzung der Wertkarte erkennt der Nutzer, ob anschließend
sein Guthaben für die Entrichtung der Parkplatzgebühren noch ausreicht.
Weiterhin fragen wir aktiv bei den Parkhausnutzern vor der Ausfahrt die
ausreichende Aufladung der Karte nach.”

Frage 3:

Bietet das Kartensystem prinzipiell die Möglichkeit, die Parkgebühren beim
Kauf der Eintrittskarte für Autofahrer generell auf den Preis aufzuschlagen?

Antwort:

Hierzu hat uns die Allianz-Arena München Stadion GmbH Folgendes mit-
geteilt:
„Bei der Verwendung von Plastikkarten als Tickets besteht prinzipiell die
Möglichkeit, zusätzlich zum Eintritt beim Kauf die Parkgebühr zu entrich-
ten. Details sind aber noch mit den Vereinen und den Herstellern der Park-
abfertigungstechnik und des Bargeldlossystems zu klären.”

Frage 4:

Warum ist es nicht möglich, da die Spiele immer gleich lang sind, die Parkge-
bühr vor der Einfahrt in die Parkplätze zu erheben und die Schranken nach
dem Spiel generell zu öffnen?

Antwort:

Aus Sicht des Kreisverwaltungsreferats würden sich durch die vorgeschla-
gene Maßnahme die bei der Abfahrt nach Spielende gelegentlich zu beob-
achtenden Verzögerungen zum Einen auf die Zeit vor Spielbeginn und zum
Anderen die Staus aus den Parkhäusern auf die öffentlichen Verkehrsflä-
chen vor der Einfahrt verlagern. Durch eine Verzögerung bei der Parkhaus-
einfahrt würde es sehr schnell zu Rückstaus auf der Werner-Heisenberg-
Allee und auf den beiden Autobahnen A 9 und A 99 kommen.

Frage 5:

Welche Vereinbarungen bzw. Auflagen gibt es für die Parkplatzbetreiber von
Seiten der Stadt, die Verkehrsabläufe vor und nach den Spielen auf den An-
und Abfahrtswegen mit eigenen Mitteln zu verbessern, oder ist dies die
alleinige Aufgabe der Polizei?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat hat der Allianz-Arena München Stadion
GmbH eine verkehrsrechtliche Anordnung erteilt, worin ihr auferlegt wird,
bei der Zufahrt in die Parkhäuser vor dem Spiel und bei der Abfahrt nach
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Spielende den ein- bzw. ausfahrenden Verkehr mittels Leitkegel nach den
vom Kreisverwaltungsreferat vorgegebenen Verkehrsführungsplänen zu
regeln.

Von größerer Bedeutung für die Verkehrslenkung ist jedoch das dynami-
sche Verkehrsleitsystem, über das der Verkehr mittels wechselnder Anzei-
gen an Schilderbrücken und Wegweisern gesteuert werden kann. Das dy-
namische Verkehrsleitsystem wird vom Verkehrsleitstand in der Allianz-
Arena betreut.

Die unmittelbare Verkehrslenkung auf den öffentlichen Straßen fällt in den
Aufgabenbereich der Polizei. Personen, die nicht der Polizei angehören,
sind nicht berechtigt, auf öffentlichem Verkehrsgrund den Verkehr zu re-
geln.

Sehr bewährt hat sich auch die Praxis, die Erfahrungen aus besonderen
Spielen in einem Gespräch zwischen Kreisverwaltungsreferat, Polizei,
Autobahndirektion, P+R GmbH, Stadionbetreiber, den Verantwortlichen für
das Parkhaus und den Vereinen zu diskutieren und gemeinsame Lösungs-
möglichkeiten festzulegen.
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